
A ls Bosch im März 2000 auf der 
Internationalen Handwerksmesse 
in München die AU-Geräte der 

Serie BEA 150/250/350 präsentierte, war 
dies der Beginn einer Erfolgsgeschichte.  
Die Stand-Alone-AU-Geräte mit dem 
leichten Bedienkonzept überzeugten vie-
le Werkstätten. Drei Versionen für Diesel- 
oder Otto-Motoren sowie als Kombigerät  
waren lieferbar. Erstmals setzte Bosch bei 
den AU-Geräten den charakteristischen 
Fahrwagen mit der nach hinten geneigten 
Frontblende und den beiden großen 
Griffen ein. Dieser Fahrwagen kommt 
seither bei Bosch-Produkten in zahlrei-
chen Varianten zum Einsatz. Die Serie 
BEA 150/250/350 erwies sich für Bosch 
als großer Wurf und blieb fast 15 Jahre 
im Programm.

Kurz nach der Einführung des Leitfa-
dens 5 für die AU stellt Bosch mit dem 
BEA 750 nun ein modern konzipiertes 
Nachfolgegerät vor. Bei der Konzeption 
des neuen AU-Gerätes haben die Ent-
wickler von Bosch auf eine robuste, werk-
stattgerechte Ausführung geachtet. So 
arbeitet der BEA 750 mit einem so ge-

nannten Solid-State-Lauf-
werk, welches über keine 
beweglichen Bauteile 
verfügt und so unemp-
findlich gegen mechani-

sche Beanspruchung 
wie Stöße oder Vib-
rationen ist. Schon 
seit einiger Zeit hat 
Bosch seine AU-
Geräte auf die BEA-
PC-Software umge-
stellt. Auch der neue 
Abgastester arbeitet 
damit, wobei das 
Gerät direkt über 
den großen Touch-
screen gesteuert 
wird. Die Eingabe 

von größeren Datenmengen kann 
über die separate Tastatur erfol-
gen. Sobald eine AU gestartet 
wurde, kann der Anwender das 
Programm mit der serienmäßigen 
Fernbedienung steuern. Von Haus 
aus ist das BEA 750 auf den Leit-
faden 5 ausgelegt, also bereits für 
die Prüfung von Euro-6-Fahrzeu-
gen geeignet.

Sofort startklar für die AU

Bosch liefert den BEA 750 vorkonfigu-
riert, quasi betriebsfertig aus, so dass 
eine Werkstatt nach der Eingabe der in-
dividuellen Daten sofort loslegen kann. 
Geeignet ist das neue AU-Gerät zur 
Durchprüfung der Abgasuntersuchung 
an Benzin-, Diesel-, und Gasfahrzeugen. 
Das Gerät ist komplett in den neu ent-
wickelten Gerätewagen integriert. Ne-
ben einem Viergastester zählen das 
Opazimeter BEA 070 sowie das 
OBD-Modul KTS 515 und das 
Modul BEA 030 für die Dreh-
zahl- und Temperaturerfassung 
zum Lieferumfang. Zum Aus-
druck von Messwerten ver-
fügt das BEA 750 wieder 
über einen integrier ten 
Streifendrucker. Den Kontakt 
zur Umwelt sichert eine integrierte 
WLAN-Karte. Über diese können künf-
tig Online-Updates geladen werden und 
der Kontakt zu einem DMS gehalten wer-
den. Auch der Anschluss eines Din-A-
4-Druckers ist über die Funkschnittstel-
le möglich, wenn ein größeres Protokoll-
format ausgedruckt werden soll.

Zu den Stärken des BEA 750 zählen 
wie bei seinem Vorgänger die Robustheit 
und die ergonomische Bedienung des 
Systems, wobei das neue Gerät in allen 
Punkten deutliche Verbesserungen bie-
tet.  So zeichnet sich die BEA-PC-Soft-

ware durch eine intuitive Bedie-
nerführung aus. Vor allem die 

Touchscreen-Bedienung dürfte die Ar-
beit mit dem BEA 750 erleichtern und 
einen zügigen AU-Ablauf ermöglichen.

Auch betriebswirtschaftlich ver-
spricht das neue AU-Gerät eine attraktive 
Wahl zu sein. So gibt Bosch an, dass sich 
das BEA 750 bei nur 20 in einer Werkstatt 
durchgeführten Abgasuntersuchungen 
pro Monat bereits nach einem Jahr amor-
tisiert. Bernd Reich

Abgastester Bosch BEA 750 

Evergreen
Mit dem neuen Stand-Alone-Gerät BEA 750 bringt Bosch den Nachfolger seiner erfolgreichen AU-Geräte-Serie BEA 
150/250/350 auf den Markt. Das neue Kombi-Gerät arbeitet mit der BEA-PC-Software gemäß Leitfaden 5, ist vernetz-
bar, mit einem kompakten Werkstattwagen ausgerüstet und soll sich durch niedrige Unterhaltskosten auszeichnen.

Mit dem BEA 750 kann 
die AU an Benzin-, 

Diesel- und Gasfahr-
zeugen erfolgen.

Das Bosch BEA 750 
ersetzt die Modelle 

BEA 150/250/350.
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